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Pressemitteilung

Neue Kinderintensivstation 

Bessere Versorgung von

Früh- und Neugeborenen
Düsseldorf, 5. Juli 2005. Nach rund sechsmonatiger Bauzeit hat die Kinderintensivstation des Florence-Nightingale-Krankenhauses neue Räume bezogen. Sie liegt jetzt in unmittelbar Nachbarschaft der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe in der zweiten Etage. Diese „Wand-an-Wand-Lösung“, die vor allem eine bessere Versorgung Früh- und Neugeborener ermöglicht, ist in dieser Form einmalig in Düsseldorf. Bislang war die Station im Erdgeschoss in einem Anbau aus den 80er Jahren untergebracht.

„Die Transportwege von höchstgefährdeten Frühgeborenen sind jetzt sehr kurz“, sagt PD Dr. Tassilo von Lilien-Waldau, Chefarzt der Kinderklinik. Der gynäkologische OP und der Kreißsaal sind nur wenige Meter entfernt, so dass die kleinen Patienten bereits in dem Inkubator transportiert werden können, in dem sie später auch weiter versorgt werden. Einen weiteren Vorteil erläutert Prof. Dr. Uwe Ulrich, Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe. „Wir können jetzt eine schnelle Präsenz von Intensiv-Arzt und -Schwester der Kinderklinik bei Notfällen in der Geburtshilfe garantieren. Dies ist vor allem bei der zunehmenden Zahl extrem frühgeborener Kinder wichtig.“

Größere Arbeitsbereiche, eine bessere Temperatur-regulation in den einzelnen Räumen und ein effizienterer Einsatz von Inkubatoren und Beatmungsgeräten kommen als weitere Pluspunkte der neuen Station hinzu. In den größeren Räumen ist es jetzt auch möglich, Eltern besser in die Pflege ihrer schwerstkranken Kinder einzubeziehen. Dr. von Lilien-Waldau: „Damit folgen wir keinem Modetrend, sondern der Erkenntnis, dass sich Extrem-Frühgeborene seelisch und körperlich besser entwickeln, wenn die Eltern emotional und körperlich in die Pflege eingebunden werden.“ 

Die neue Station verfügt wie die alte über elf „Betten“, einschließlich sechs Beatmungsplätzen. Pro Jahr werden bei rund 1200 Geburten etwa 350 Früh- und Neugeborene versorgt. Die kleinen Patienten kommen zu über 80 Prozent aus der Geburtshilfe des Florence-Nightingale-Krankenhauses. Die Baukosten der neuen Station lagen bei 781.000 Euro. Der Umbau ist der zweite von insgesamt drei Bauabschnitten, deren Planung bereits vor Jahren gemeinsam mit der Velberter Architektin Kerstin Gierse begonnen hatte. An den Gesamtkosten von 4,15 Millionen Euro beteiligt sich das Land Nordrhein-Westfalen mit 2,54 Millionen. Im vergangenen Jahr wurden in einem zweigeschossigen Anbau neue Funktionsräume für die Plastische Chirurgie und die Onkologische Tagesklinik fertig gestellt. Als dritter und letzter Abschnitt folgt nun der Bau eines dritten Kreißsaals in der Frauenklinik. Dort wird es künftig auch möglich sein, Kinder per „Wannengeburt“ zur Welt zu bringen. Die Bauarbeiten beginnen am 1. September dieses Jahres.

Schon lange vor dem Umzug in die neuen Räume hatte das 25-köpfige Team der Kinderintensivstation im Rahmen einer Spendenaktion unter dem Motto „Frühchen-Träume“ 10.000 Euro für die Ausstattung gesammelt. Ganz besonders freuten sich Schwestern und Ärzte über eine Patenschaft des Football-Teams von „Rhine-Fire“. Zum Start brachte Geschäftsführer Sammy Schmale einen Scheck über 1500 Euro mit. Als Patinnen wollen künftig die  Cheerleaders der Mannschaft zur Verfügung stehen. 

Eine Großspende von 65.000 Euro gab es von der Firma LTU. Für das Geld soll ein Transport-Inkubator angeschafft werden, um Notfälle aus umliegenden Frauenkliniken sicher ins Florence-Nightingale-Krankenhaus bringen zu können.  
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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